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Deutſchland. 


— Berlin, 20. April. Für Humor ſollte man eigentlich 
immer dankbar ſein, auch wenn man ſelber ein wenig deſſen 
Opfer ift. Aber die Konſervativen ſind nicht in der 
Stimmung, Witze, mögen es auch die beſten ſein, zu vertragen, 
fie find gründlich verärgert, und Herr Herr furth hat dieſen 
ſtillen Ingrimm der Konſervativen heute wieder einmal erdulden 
müſſen. Der Miniſter des Innern hat wirklich eine witzige 


Ader, was man dieſem „Bureaukraten“, als welchen ihn die 
Konſervativen mit unangenehmem Beigeſchmack gern ausgeben 
und dieſer Erfolg iſt den heutigen feingeſchliffenen Pfeilen 

leichten und eleganten Humors, wie ſie Herr Herrfurth ent⸗ 
dieſer Liebenswürdigkeiten trug, liegt in der Natur der Sache, 
und daß Herr v. Rauchhaupt den Miniſter darauf hinwies, 
Scherzen angethan jei, liegt ebenfalls in der Natur der Sache; 
die Konſervativen ſind nun einmal nicht in der Laune, ihre 
zu laſſen. Zwiſchen Herrn Herrfurth und ihnen ſoll es, nach 
ihrem Willen, gar keine perſönlichen Vertraulichkeiten geben, 
bleibt eine ſeltſame Situation; daß die Rechte mit dem 
Minifter, der, nach dem Zuſchnitt feines Reſſorts, den ſtärkſten 
fteht. Die Regierung betont bei jeder Gelegenheit ihren kon⸗ 

ſervativen Grundzug, weniger nach der poſitiven als nach der 
mit entſchiedeneren, links von den Konſervativen ſich bewegenden 
Richtungen ablehnt. Der Liebe Müh iſt aber umſonſt, wenig⸗ 
anlangt. Dies Verhältniß ift in vielen Punkten dem ähnlich, 
in das Centrum lange Zeit zum Herrn v. Goßler 
geſtanden ic), 
u e mehr, gg} auf in Zugeſtändniſſen an die 
klerikale Partei, und ſein Sperrgelderentwurf war, um es kurz 
vom Centrum durch unaufhörliche und zuletzt erfolgreiche Un⸗ 
terwühlung ſeiner Stellung. Vielleicht geht es Herrn Herr⸗ 
das preußiſche Staatsſchiff in der nächſten Zukunft bewegen 
ſoll, wird es jedenfalls entſcheidend fein, ob das Staatsmini⸗ 
deckt oder ihn dem konſervativen Unwillen preisgiebt. Die 
„Kreuz⸗Ztg.“ verlangt heute zwiſchen den Zeilen abermals den 
kann man dieſe Forderung, wenn man ſie nicht geradeheraus 
vorbringen will, ſchwerlich erheben, als es durch die Bemer⸗ 
Ordnung durch die Konſervativen „noch alteriren könnte, ſo 
wäre es die heutige Rede des Miniſters des Innern, ſo werthvoll 
ten und noch zu erledigenden Abänderungsanträge für die 
Nachwelt ſein mag.“ Es iſt das ein ſo konzentrirter Hohn, 
mals gleich Starkes zu leiſten ſich unterfing. Die Abneigung 
der Konſervativen gegen Herrn Herrfurth beruht in erſter 
Innern. Im liberalen Bürgerthum ſollte man ſich gerade 
dies merken und ſtets vor Augen halten. Für die Geſinnun⸗ 
ejen der Antipathie gegen den Nachfolger des Herrn v. Putt⸗ 
kamer von geradezu unbezahlbarem Werthe. Natürlich ſind 
Unwillens, um nicht zu ſagen ihres Haſſes, zu verber⸗ 
gen. — — Graf Herbert Bismarck hat geſtern ein 
angekommen, hat eine Geſellſchaft bei Graf Henckel v. Don⸗ 
nersmarck beſucht und iſt Nachts nach Friedrichsruh zurückge⸗ 
Perſonen aus der nahen Umgebung des Kaiſers zuſammenge⸗ 
troffen. Sein und ſeines Vaters Verkehr mit der Berliner 
Bei Ende gefunden, wie man ſich das vielfach vorſtellt. Die 
uche und Glückwünſche, die Fürſt Bismarck gerade aus der 
fange empfing, konnten deshalb für den Unterrichteten a 
nichts Ueberraſchendes . Be N 0 uch 
chen Tagebl.“ durch die „Kreuzztg.“ iſt jetzt eine offizielle 
ärung des, Geſammtvorſtandes eden 


möchten, von vornherein nicht zutraut. Der Erfolg entſcheidet, 
ſendete, nicht verſagt geblieben. Daß die Rechte die Koſten 
wie wenig die Landgemeindeordnung zur Anbringung von 
deen An Betreff der Landgemeindeordnung leicht nehmen 
wie ſie der Humor immer zur Vorausſetzung hat. Es iſt und 
politiſchen Einfluß auszuüben hat, auf geſpanntem Fuße 
negativen Seite hin, inſofern nämlich, als ſie die Gemeinſchaft 
s was das Verhältniß des Herrn Herrfurth zur Rechten 
hatte. Auch der ehemalige Kultusminiſter rieb 
zu ſagen, ein Opfer des Intellekts. Gedankt aber wurde ihm 
furth noch einmal ähnlich. Für die Richtung, in der ſich 
ſterium den Miniſter des Innern mit vollſter Entſchiedenheit 
Rücktritt des Miniſters des Innern. Deutlicher wenigſtens 
kung geſchieht, wenn etwas die Annahme der Landgemeinde⸗ 
auch deſſen ſtatiſtiſche Feſtſtellung über die Zahl der erledig⸗ 
daß nicht einmal die „Germ.“ gegen Herrn v. Goßler vor⸗ 
Linie auf der ſchlicht bürgerlichen Exiſtenz des Miniſters des 
x des junkerlichen Elements in der Rechten iſt Urſache und 
die Konfervativen klug genug, den eigentlichen Grund ihres 
paar Stunden in Berlin zugebracht, er iſt gegen Abend hier 
kehrt. Beim Grafen Henckel iſt Graf Bismarck mit mehreren 
Hofgeſellſchaft hat überhaupt nicht ein ſo ſchnelles und völli⸗ 
dieſigen Ariſtokratie zu ſeinem Geburtstage in ſo großem Um⸗ 
— In dem Streite um den Ankauf des „Deut⸗ 
Konſervativen“ gegen die Käufer des Blattes erfolgt. 


Die Erklärung, welche in der „Konſ. Korreſp.“ veröffentlicht 
wird, tritt der Annahme entgegen, als ob das Eingehen des 
„Deutſch. Tagebl.“ das Reſultat einer Verſtändigung 
dahin ſei, daß die Vertretung der konſervativen Intereſſen in 
nur einer der größeren Berliner Zeitungen für erwünſcht ge⸗ 
halten werde. Dieſer Auffaſſung gegenüber wird auf Beſchluß 
des aus der Wahl der konſervativen Fraktionen hervorgegan⸗ 
genen Ausſchuſſes des Wahlvereins der deutſchen Konſervativen 
olgendes feſtgeſtellt: 

„Der Ankauf des „Deutſch. Tagebl.“ hat ftattgefunden, ohne 
daß die n von dieſem und von der Perſon des Käufers 
irgendwie in Kenntniß geſetzt worden iſt. Zu einer Verſtändigung 
über den Beſitzwechſel bezüglich dieſes Blattes und die damit ver⸗ 
bundenen Abſichten lag für die Parteileitung weder eine Möglich⸗ 
keit vor, noch iſt von irgend einer Seite eine Veranlaſſung dazu 
geboten worden.“ 

Somit iſt die „Kreuztg.“ formell von der Parteileitung 
gerügt worden, was an der Thatſache nichts ändert, daß ihr 
der Streich gelungen iſt, durch Ankauf des „Deutſch. Tagebl.“ 
die Gegner innerhalb der Fraktion der einzigen ihnen zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Zeitung zu berauben. 


— Der neue Hofprediger an Stöckers Stelle, Super⸗ 
intendent Faber aus Magdeburg, iſt nach der „Magd. Ztg.“ vom 
evangeliſchen Oberkirchenrath einhellig in ene gebracht wor⸗ 
den. Der neue Hofprediger gehört zur evangeliſchen Mittelpartei 
und zum evangeliſchen Bunde. Derſelbe iſt jetzt 45 Jahr alt, in 
Gehrenrode bei Gandersheim geboren. Er war in Mansfeld 
Diakonus, Oberpfarrer und Superintendent, alsdann Superinten⸗ 
dent in Bitterfeld. Vor 6 Jahren wurde er in Magdeburg zum 
erſten Prediger an der St. Johanniskirche gewählt. Die „Magd. 
Ztg.“ rühmt dem neuen Hofprediger eine gewinnende Perſönlichkeit, 
einen liebenswürdigen Charakter und ein anſprechendes, ſonores 
Organ nach. Er hat einen Band Feſtreden unter dem Titel „Mara 
oder Naemi“, einen Jahrgang Epiſtelpredigten „Jeruſalem und 
Vineta“ und einen Band Kaiſer⸗ und Lutherreden unter dem Titel 
„Wartburg und Kyffhäuſer“ erſcheinen laſſen. Im Jahre 1883 hat 
er bei vielen großen Lutherfeiern die Feſtreden gehalten. 

— Dem Abg. v. Huene widmete die „Kreuzztg.“ am 
Sonntag 19 8 Zeilen: 

Die zweite Leſung der a —— ſchloß mit einer 
ſchrilen Diſſonanz smilgen dem niſter Herrfurth und eırn 
v. Huene einerjeit3 und der konſervativen Fraktion unter Führung 
des Herrn v. Rauchhaupt andererſeits. Der Miniſter des Innern 
und Herr v. Huene hatten ſich offenbar unter der Hand verſtändigt; 
letzterer hielt ſich in Folge deſſen für den Herrn der Situation, 
glaubte die Führung der Mehrheit im Abgeord⸗ 
netenbauſe ſicher in der Hand zu haben und gab dieſem 
Gefühle durch ein wenig rückſichtsvolles Verhalten gegen die kon⸗ 
ſervative Fraktion einen deutlich erkennbaren Ausdruck. Indeſſen 
allzuſcharf macht bekanntlich ſchartig. Herr von 
Huene wird durch den weiteren Verlauf der Angelegenheit ver⸗ 
muthlich darüber belehrt werden, daß es auch ohne 
das Zentrum möglich iſt, eine Mehrheit zu bilden.“ 

— Aus Zanzibar wird dem „Berl. Tagebl.“ vom 
30. 5015 geſchrieben: 

Die New⸗Oriental⸗ Bank, die erſt vor kurzer Zeit in 
8 294 mit engliſchem Kapital gegründet wurde, hat innerhalb 
14 Tagen ihre drei erſten Beamten einſchließlich des Direk⸗ 
tors durch den Tod verloren; fie find alle drei an ſchweren 
Fiebern geſtorben. Der Letzte wurde am 24. März zur Ruhe 
beſtattet. — Die katholiſche Miſſion in Dar⸗es⸗Sa⸗ 
laam hat einen ſchweren Verluſt zu verzeichnen. Der von Euro⸗ 
Pie und Schwarzen, von Groß und Klein gleich hoch geachtete 

räfekt der Miſſion, Pater Bonifacius, iſt am Fieber 
geſtorben. Er war ein humaner, freundlicher, allzeit dienſt⸗ 
bereiter Miſſionar und wird ſchwer zu erſetzen ſein. Von der 
gleichen Miſſion ſind innerhalb kurzer Zeit in Dar⸗es⸗Salaam 
zwei Schweſtern geſtorben. — Wißmanns Geſund⸗ 
beitszuſtand war nie beſſer als jetzt; er leidet in Folge ſeiner 
mit kurzen Unterbrechungen zwölfjährigen Thätigkeit in Afrika ab 
und zu an ſchnell vorübergehendem, mit Schlaflofigfeit verbundenen 
Aſthma; während der Kilimandjaro⸗Reiſe war er ſtets der erſte 
auf und der letzte zu Bett, ſtets auf ſeinen Poſten. Von Krank⸗ 
heit war nichts zu merken, und vorübergehend unwohl fühlt 
ſich ab und zu jeder auf ſolcher Expedition. — Herr von 
Bülow, einer der älteſten „Oſtafrikaner“ in deutſchen Dienſten, 
iſt mit 250 Fraſileh Elfenbein aus dem Innern zurückgekehrt; er 
lag or Zeit krank im Hoſpital in e und befindet ſich 
in der Beſſerung. Das von Herrn v. Bülow aus Tabora und 
Mpwapwa mitgebrachte Elfenbein, 320 Zähne im ungefähren Werth 
von 60000 Mark, gehört dem Elfenbeln⸗Handlungshaus Meyer⸗ 
Hamburg. Sehr viel Elfenbein wird in ungefähr vier Wochen er⸗ 
wartet, da alsdann die große Karawane von Tippu Tipp in 
Bagamoyo fällig 5 wird. Tippu Tipp ſelbſt geht es ſchlecht, er 
hat mittlerweile einen Schlaganfall gehabt, iſt gelähmt und wird 
nun auf einer Kitanda (Bettſtelle der Eingeborenen) getragen. Vor⸗ 
läufig iſt er noch in Uſagara. 

— Von Emin Paſcha veröffentlicht das „Berl. Tagebl.“ 
drei Briefe, datirt aus Bukoba am Viltoria⸗Nyanza vom 16. No⸗ 
vember und 4. Dezember v. J. Der dritte Brief enthält keine 
Ortsangabe und iſt Ende März in Zanzibar eingetroffen. Emin 
hatte bei Abgang der Briefe ſeine Abberufung noch immer nicht 
erhalten, aus den Briefen geht aber hervor, daß Emin dieſelbe be⸗ 
reits erwartete und ſelbſt unzufrieden mit ſeiner Stellung war. 
Er ſchreibt u. A.: „Sollten Gravenreuth und Wißmann wirklich 
nicht mehr kommen, fo iſt natürlich auch meines Bleibens 
nicht, da ich perſönlich nur am jene Beiden gefeſſelt bin. Es 
könnte aber wohl der Tag kommen, wo ich Bob l 
Direktor der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft) um ein Plätzchen 
erſuchen müßte. Ich habe ſchon jetzt von Dr. S 


chmidt Ki 


offiziellen Rüffel bekommen (feiner Zeit in dem Weißbu 

veröffentlicht), weil ich mich im Schreiben nicht der nöthigen 7 — 
ralien“ (was it das?) bedient hatte, und wenn mehr von der Sorte 
folgen ſollte, ſo müßte ich ergebenſt danken. Ich habe 
die Expedition bisher mit ziemlichem Erfolge geführt, habe mehr 
gethan, als ich ſollte, habe den Herren Summen Elfenbein geſandt, 
Stationen errichtet und ſtatt ein Wort der Anerkennung zu finden, 
von „meinen Vorgeſetzten“ einen Rüffel bekommen. Sollte man 
da nicht ärgerlich werden? — Weiter heißt es in dem Briefe, daß 
ſeine, Emins, Abberufung wohl nicht lange dauern werde. An 
einer anderen Stelle ſagt Emin, daß dieſe Reiſe doch ſeine letzte ſei. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Glogau, 17. April. [Die von Sozialdemokraten 
im Oktober v. J. in Sprottau verübten Ausſchrei⸗ 
tungen), welche allenthalben Aufſehen erregten, unterlagen heute 
der Beurtheilung der hieſigen Strafkammer. 
Sozialdemokraten wollten bekanntlich die Aufhebung des Aus⸗ 
nabmegeſetzes nicht ohne Sang und Klang vorübergehen laſſen. 
Der ſozialdemokratiſche Arbeiterverein für Sprottau und Sagan 
bielt wenige Tage nach Aufhebung des Zwangsgeſetzes im Gaſthof 
zum „Deutſchen Reich“ in Sprottau eine Verſammlung ab, welche 
von Parteigenoſſen aus Sprottau, Sagan und den umliegenden 
Orten zahlreich beſucht war. Der als Redner ſignaliſirte Stadt⸗ 
verordnete Zubeil⸗Berlin war nicht erſchienen und ſo ſprachen 
denn an ſeiner Stelle der Arbeiter Karl Blumentritt und andere 


Redner über den Ablauf des Sozialiſtengeſetzes. Die Debatte 
nahm aber bald einen ſo gereizten Charakter an, daß ſich der über⸗ 


wachende Polizei⸗Inſpektor Zinke veranlaßt ſah, die Verſammlun 

gegen 10 Uhr Abends aufzulöſen. Auf dem Wege vom Gaſtho 

zur Bahnſtation, wohin man den Saganer Genoſſen das Geleite 
ab, begann die Menge, welche aus dem Verſammlungslokal 
trömte, zu lärmen, ſo daß der Polizei⸗Inſpektor Zinke und einer 
ſeiner Beamten einen der Hauptſchreier aus der Menge heraus⸗ 
griffen und dem durch Nothſignale herbe gerufenen Nachtwächter 
Schreiber und einem anderen Wächter übergeben mußten. In 
der Nähe eines Steinhaufens angelangt, machte die Menge Halt 
und begann auf die Polizeibeamten zu ſchimpfen und mit Steinen 
zu werfen. Der Nachtwächter Schreiber wurde von verſchiedenen 
Perſonen geſchlagen und zu Boden geworfen, während der 
andere Nachtwächter zur Seite 1 wurde. Dieſen Augen⸗ 
blick benützte der Arreſtant, um ü 

dem Bahnhof angekommen, lärmte die aus Sozialdemokraten be⸗ 
ſtehende Menge weiter. Als indeſſen der Zug ſich in Bewegung ſetzte, 
ließen die abrelſenden Saganer Genoſſen Hochrufe auf die Sozfal⸗ 
demokratie ertönen, in welche die auf dem Perron ſtehende Menge 
mit wüſtem Geſchrei einſtimmte. Kurz entſchloſſen ließ der 
Stationsdiätar Lampe den 89 nochmals balten und übergab die 
7 Genoſſen aus Sagan dem Polizei⸗Inſpektor Zinke behufs Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Perſonalien. 
geblich an der eee betheiligten, wurden ermittelt und 
unter Anklage geſtellt. ach längerer Verhandlung wurde das 
Urtheil des Gerichtshofes verkündet, durch welches fünf Angeklagte 
wegen Mangels an ausreichenden Beweiſen freigeſprochen, 
während der Anſtreicher Schulze, der ſich noch gerühmt hatte, 
daß er „die Sprottauer Polizei einmal ordentlich ausgezahlt“ habe. 
des Werfens mit Steinen ſchuldig erklärt und demgemäß zu einer 
Woche Haft verurtheilt wurde. Voſlelich eines Angeklagten, der 
> 1 San pri antreten will, wurde die Verhandlung 
vertagt. 


Lokales. 
Poſen, 21. April. € 

b. Eine amtliche Reviſion der Maße und Gewichte 
wird in den Geſchäften der Handel⸗ und Gewerbtreibenden der 
Stadt Poſen und Eugene am Anfang des Junimonats vorge⸗ 
nommen werden. Der Reviſion find nach dem Geſetze nur die 
gerade im Geſchäftslokale, Laden oder dergl., befindlichen Maße 
und Gewichte unterworfen und nur dieſe, nicht auch die anderswo 
aufbewahrten, dürfen, wenn ſie nicht das normale Maß oder Ge⸗ 

wicht haben, beſchlagnamt werden. 
—b. Bedrohung. Von der Frechheit einiger Individuen in 
unſerer Stadt haben wir in der heutigen Morgen⸗Nummer ein 


paar Beiſpiele mitgetheilt, denen wir das folgende hinzufügen 


wollen. Geſtern Abend traten einige ener e in eine 
Schänke an der Grünen Straße und ver 

ihnen derſelbe nicht verabfolgt wurde, gingen fie fort, drohten aber, 
mit mehreren Arbeitern wiederzukommen und ſich dann den 
Schnaps ſelbſt zu nehmen. Der Schankwirth ließ infolge deſſen 
ſofort einen Schutzmann holen, den die Zigarren⸗Arbeiter wohl 
nach dem Lokale haben gehen ſeben denn ſie kamen nicht wieder. 

—b. Die Kindes Ausſetzung, von der wir im Mittagblatt 
berichteten, hat bereits geſtern Abend ftattgefunden, und zwar 
unter eigenthümlihen Umſtänden. Die Geſindevermietherin hatte 
ſich, nachdem fie ihre Wohnung verſchloſſen, nach dem Bahnhofe 
begeben. Als fie zurückkam, fand fie ihre Wohnung offen und in 
derſelben, in Betten eingewickelt. das fremde Kind. 

—b. Eine neue slaterne wird heute auf der Wilhelm⸗ 
ſtraße an den Uebergang nach dem Hotel de Rome aufgeſtellt. 

Tb. Ein Straßenauflauf entſtand geſtern gegen Mittag 
auf dem Alten Markt, wo ein Dienſtmann einen Burſchen miß⸗ 
handelte. Bei dem Hinzukommen von Schutzleuten ließ er den 
1 9 8 ae —9 die Neugierigen verzogen ſich 

—b. Die 
aus einem verſchloſſenen Stalle einem Angeſtellten des 
Kolzer einen Kammgarnanzug. Geſtern wurde der Die 
ermittelt und verhaftet. 


irkus 


—b. Verhaftung. Geſtern ſollte ein Schuhmacher aus der 


Tburmſtraße zur Abbüßung einer Schulſtrafe abgeholt werden, 


en (den früheren ſ und da er nicht gutwillig mitkommen wollte, wurde er verhaftet. 
Das wollte jedoch feine Frau nicht zulaſſen: dieſelbe überhäufte 


den Schutzmann mit Schmäbungen und ergriff einen Topf, in dem 


Die niederſchleſiſchen 


m Gewühl zu verſchwinden. Auf 


Sieben Sozialdemokraten, die ſich an⸗ 


angten Schnaps. Als 


ſtahl. Ein Zigarrenmacher ſtahl vor einigen Tagen 


nun 


a 


Scha Brühe oder heißes Waſſer ſtand, und ſuchte den Inhalt dem 
utzmann in das gain zu gießen, ea ihr indeß nicht gelang, 
da der Beamte ſich im rechten Augenblick zur Seite bog. Ueber 
den Lärm, welchen die Frau machte, war ein zweiter Schutzmann 
hinzugekommen, der nun auch die Frau verhaftete. Sie 5 1 
zwar energiſchen Widerftand, es half ihr jedoch nichts, fie wurde 
mit ins Polizeigewahrſam genommen. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 21. April. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
befitzer v. Bülow aus Zurawia, Uelze und Fran aus Ladvade, 
Zeddis aus Münder, Ober⸗Gerichts⸗-Verwaltungs⸗Direktor Perkuhn 
aus Berlin, Architekt Rulffs aus Berlin, Arzt Dr. Nicol aus 
Wien, Fabrikant Höfer aus Dortmund, Direktor Kramer aus 
Stuttgart, Ingenieur are ans gabe die Kaufleute 


Niemeyer aus Köln, olberg aus Hamburg, Zimmermann aus 
Hannover, Köhler und Marx aus Berlin, Quambuſch aus Sproch⸗ 
hövel und Roſenthal aus Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fabrikbeſitzer Ritter 
aus Schweidnitz, prakt. Arzt Dr. Kaſior aus Filehne, Propſt 
v. Zawadzki aus Bukownica, Kand. Med. v. Zawadzki aus Koſten, 

auptmann v. Schaper aus Jarotſchin, die Be Stein, Bar: 

einsti, Fölſing, Lamberts, Sinell, Finke und Gericke aus "Berlin, 
Köppelmann und Rügner aus Breslau, Hempel aus Greiz, 
Klimchen aus Chemnitz, Bloch aus Dresden, geler und Köhler 
5 e Mähler aus Leipzig, Förcht aus ainz und Adams 
aus Gera. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Chojnacki 
und Frau Bruck und Tochter aus Breslau, Maas aus Frankfurt 
am Main, Cohn und Hartwig aus Berlin, Bezdeka aus Stettin, 
Kuntze aus Mainz und Meyer aus Menden, Stud. phil. Nawrocki 
aus Breslau, Ingenieur Eckardt aus Berlin, Kupferſchmied Dut⸗ 
klewicz aus Rogaſen, Rittergutsbeſitzer Tulte aus Zajonczkowo. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Kronheim aus 
3 Cohn aus Samter, Lemſtuhl aus Mainz, Ewald und 

Bachmann aus Berlin, Direktor Jäckel aus amburg, Ritterguts⸗ 
beſitzer Wenzel aus Oſtrowo, Adminiſtrator Behrend aus Flatow. 

Arndt's Hotel. e Kaufleute Melliner aus Dresden, Klein 
aus Namslau, Friedrich aus Oels, Theiler aus Mohlen und 
Auerbach aus Lüben. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Bremer, Graf, Stein und Münzer aus Berlin, Weiß aus Breslau, 
Lippmann und Krauſe aus Koſten, Licht und Dawiecki aus Schroda 
und Grün aus Görlitz. Lehrer Szymanski aus Kl. Lubin, Gaſt⸗ 
wirth Hartmann aus Bielawy. 


Centim. 4,00 M., do. kleine 10 Centim. 3,80 M., do. galiziſche 
unſortirt 5,50 M. "ofen, 21. e ele tet bericht. 
Butter. Oſt⸗ u. weftpreußtice Ia. 110-118 M., IIa. 102 rns Getinbig 50 1 
Sig 108 IR, Holiteiner m ui Ia 108-112, De. Hl 100— 166 (be) 1940. at f en 40 55 69,99, 
ER 5 = 5 15 au 2m BR, Beim | April Eber) 09 20. oer) 49,40, Auguft (cher 71,20, (70er) 5 
eneier m & 0 p — M, 
Durchſchnittswaare do. r — M. per Schock. Börſen⸗Telegramme. i 
Kibitzeler per Stück 0,200.20 M. Berlin, 21. April (Telcar, Agentur B. Heimann, Posen) 
Breslau, 20. April. (Amtlicher 1 13 
dene dard ene en 10, e. Jpeg e e . der e ma, f gf gl eh 
gelaufene ine — Ver A 198.0 Gd. Ale Mai do. Septbr -Oftbr.218 50219 25 170er Apri-Mat 51 10| 51 20 
193,00 Gd., Mai⸗Juni 193,00 Gd., tbr. Oktober 184,00 Gd. — Ro gen befeitig. 70er Juni⸗Juli 51 40 51 80 
Hafer (per 1000 Kilogr.) — rl 166,00 Gd., April-Mai do. Apri-Mati 195 — 196 50 [70er Juli⸗Kuguft 51 9 52 — 
166,00 Gd. — Rü b ö (per 100 log mm) --. Per April 62,00 = Septbr.⸗Oktbr. 182 251182 50 [70er Aug.⸗Septbr. 51 80 51 90 
Br. — Spiritus (per 100 à 100 Proz.) cl. 60 und 70 Rüböl fe er 50er o. Faß — — 71 40 
Mark Verbrau e, gekündigt — — Liter. Per April (60er) bo. ril⸗ 63 50 62 80 Hafer 
69,10 Gd., (70er) 49,30 Gd., April-Mat 49,3) Gd. Mat⸗Juni d tbr. But 65 5,» 1185 do. April- a 169 501169 78 
49,60 Gd., Juni⸗ Juli 50,00 00 Gd., 5 Mnaufi 5 60,6U Gd. Auguſt⸗ “ Kündigung in 850 Wſpl. 
Septbr. 5,50 Gd. — Zlnk. Ohne Umſatz Sünbiaung in Ebieitus 470er 400 000 ir. (50er) —-400 Liter 
Stettin, 20. April. Wetter: Beränberlic, ee Wege br n e Ante Con, 0 28 75 
R., Barom. 2855. Oſt. 1 pr. YUpril-Mat . . 234 80 1235 75 
Weizen böber ber, 1000 Kilo loko Pomm. 25-229 M. tbr Ottbr. . 218 25 219 50 
b 4 n d e e 5 ns Dart 8 W 125 mogen pr. See dd Bi — 5 5 75 
ez. er uni⸗Ju r., per September⸗ tbr ⸗Oktbr. 5 
Oktober 216 bezahlt. — on böber, ver 1000 Kilo Lofo e e en wolff Not.. 20. 
185 —189 M., ver April⸗Mat WB 98,5 M. bez., per Mai- 1 6051 80 
Juni und Juni⸗ 1 190—193,5 Im 1 0 per September⸗Oktober bo 70er Aprti-Mai . — | 51 20 
179,5—180,5 M. dez. — Hafer per 1 loto Pomm. 162 do. Joer Jul ul.. . 81 20 81 80 
Mark bez. — Rubel feft, per 100 69010 ve ohne Faß bet do. 70er 25 Gebt 51 80 8 
Kleinigkeiten 62,5 M. Br. per April⸗Mai 62,5 M. Br., per do. 70er Auguft⸗Septbr. 51 70 51 90 
September⸗Oktober 64,5 M. Br. — Spiritus ruhig, per. 10.000 do. Ber loo — 171 
8 15 ohne. Faß 5 er ng nom., wo Se 90805 87 8 
nom., per a er ark nom., per Juni Ju N 
70er 50,5 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,9 M. nom., per Ronjoßbiete faul 40 5 00 = r de z 25 * = 
Auguft-September 70er 50,8 M. nom. — Angemeldet: 4000 Atr. Bo} 4% Pfandbrf. 101 90101 9 Angar. 4G 1 te 92 10 92 1 
Roggen. 70er 50h 18 webe: Weizen 232,75 M. Roggen 192 M., 310 Plandbr. 96 70| 96 70 Ungar. CR pier. 88 75 88 2 
Spiritus 70er 50,2 WDitiee-Btg.) 50 entenbriefe 102 501102 50 b. Alt 2164 25164 2 
** Stettin, = April. [Betroleum.] Der Lagerbeitand Poſen. Prov. Oblig. 95 25 95 50 fr. Staatsb. Z 110 — 110 10 
betrug am 11. April 15 803 Brls. Seite Banknoten 175 20175 50 Jo 4 50 — 50 75 
Angekommen ſind 2385 Oeſtr. Silberrente 80 80) 81 —] Neue Reichsanleihe 85 60 85 70 
18 188 Brls. Kl: Banknoten 241 80/241 90 Jon mung 
Verſand vom 11. bis 18. April d. J. 24% = 444 BdkrPfdbr101 50 101 501 1 behauptet 


Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er’s Hotel. Lager am 18. April d. J. 15 692 Brls. x * 
uſpettor Cybilewski aus Welentzewo, Gutsbeſitzer Werhard aus gegen aleichaeitin in 1890: 5834 Brls., in 1889: 18208 Brls., in Nea — 85 90 Wenn 157 1656 90 
trelno, n Silberkorn aus Schenkenberg, Land- 1888. 1162 Brls, in 1887: 14711 Brls., in 1886: 12 067 Brls., Martenb.Mlaw dto 75 40 74 25 Dux⸗Bodenb. Eiſb A284 40286 25 

wirth v. Aulock aus Polen, Kämmerer Rejewski aus Ritſchenwalde, in 1888: 2 426 Brls. Italleniſche Rente 93 — 93 25 Elbethalbahn „ „101 80101 9 
Beamter Hoffmann aus Hamburg, Bürger Witquinski aus Opale⸗ Der Abzug vom 1. Januar bis 18. April ds. Is. W ſahkonfanl 1880 98 90 99 25 Galtzler „93 60) 98 80 
nitza, die Kaufleute Knippern aus Bommeln, Heſſe aus Baurutt, 53 474 Brls., gegen 55207 Brls. in 1890 und 56 367 Brls. in 1 zw. Orient. Anl. 75 90 75 8010 Schweizer Ctr., 171 50 501171 50 
Großmann aus Berlin und Maerkoppe aus Breslau. 1889 gleichen Zeitraums. m. 4% Anl. 90 86 90] Berl. Handelsgeſell. 146 1 146 75 
otel de Berlin (W. Kamiefiski.) Fr. v. Broniſz und Familie Die n Erwartung 1 Ladung mit 6500 Brls. Türt. . Ra = 90 19 — I Deu iche Nit. 154 95154 25 
aus Gneſen, Fr. Paſzewska nebſt Tochter und Schweſter aus e Sagerbeftände loto und N waren in: Bol 85 B. A — - — Diskont. 5 15 80,195 40 
Wongrowitz, Apotheker Grochowski aus Kletzko, Arzt Dr. Bobowski 891 1890 Out on 2 255 99 151 25 Königs⸗ u. Laurah. 125 — 128 — 
aus Goluchow, die Ingenieure Sulocki und Frau und Rakowski Barrels Barrels 50 Bochumer Gu 5 101129 90 
aus Slupia, Rendant Staskiewicz aus Kwiltſch, Dekan Dr. Pan⸗ Stettin am 18. April 22 192 12 540 aan aun Et r d. N. 05 8. A. 69 — 68 —Flötber Maſchinen — — — 
kowski aus Ryſzewko Dekan Erdmann aus Kwieciſzewo, die Pröpſte Bremen 252 018 112 234 Inowrzl. Steinſalz 35 0 5 55 fi. B. f. ausw H. 84 40 84 30 
Arendt aus Filehne, Skapski aus Lubaſz, Boguſzewicz aus Oſtrowo, 1 en 181115 207 008 Nachbörſe: 1 80 5 110 it 164 25, Di 
Sobiefinsti aus Strzelce, Kinowskl aus Oporowo, Rittergutsbeſitzer niwerpen = = = 43757 060 Kommandit 195 6 a n —, Kred Skonto⸗ 
n Mn au Dacbenucn ab |  Mntehem = > Bi 
e Kaufleute cze u ; ee 
8. Trend Jann 0 5 Die Kaufleute Spiewkowsli, * ä ung rer fl * eee . * er 
or s Hotel garni. e Kaufleu \ en flau 
Scherbel und Zadek aus Berlin, Jordan aus Breslau. Manthey Zuckerbericht der Magdeburger Börſe do. . 232 ar 50 per loko 017 50 MR bn 70 — 69 80 
aus Konin, Behre und Schmiedel aus Dresden, Rechtsanwalt Preiſe e 5 reifbare Waare. 11 2 50233 —- [, „ 50 200 50 — 
Morsbach aus Breslau. 1 EEE 5 -| „April⸗Mal „ 50 50, 50 20 
2 Mat 193 — 193 8 „Auguft⸗Sept. , 51 20 50 80 
udel und Verkeh ein e er 20 25 850 M. 28.258,50 M. 5 ai⸗Junt 193 193 50 et 
Handel u erkehr. ein Brodraffinad — Rübdl feſter leum“ 
Köln, 20. April. Die . „Agrippina“ Gem. Raffinade 27 7828.25 M. 27.75 —28,25 M. do. April⸗Mai 63 — 62 50 bo. per loko 11 20 11 20 
hat eine Dividende von 10 Prozent und der Rückverſicherungs⸗[Gem. Melis J. 26,75 — 27,00 M. 26,75— 27,00 M. do. Septbr.⸗Oktbr. 65 — 64 50 
flo der „Agrippina“ ebenfalls eine ſolche von 10 Prozent be⸗ —— Anger 70 27,50 27,75 M. 27.50 — 27,75 M. 8 verſteuert Uſance 14 pCt. 
oſſen. allzucker — = 8 ckes di 
* Hamburg, 20. April. Wie der „gamburgifäe Korreſpon⸗ Melaſſe Ja. = 25 1 a en be 3 he en Blattes eintreffenden Depeichen 
Na 2 Ar die 1 den 2 x : = de W 55 IIa. je ‚Al 5 5 u = 
erfammlung von Beſitzern von Cedulas der argentiniſc enz am ormitta r: 5 
National- und Provinzial⸗ Hypothekenbank verſchoben worden, weil Ohne e ’ — er un 20. 
die Antwort auf eine in dieſer Angelegenheit nach Buenos⸗-Ayres 18. April 20. April. 
gerichtete Anfrage abgewartet werden muß. Granulirter Zucker = 
20. April. Ausweis der Südbahn in der Woche Rornzud. Rend. 92 Proz. 18,30—18,50 M. 18,30—18,50 M. 
vom 2 bis 15. April 753 288 Fl., Mindereinnahme 47 230 Fl. dto. Rend. 88 Proz. 17,30 —17,55 M. 17.30 — 17,50 M. 7 
Wien, 20. April. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50 14.90 M. 13,50 — 14,90 M. 2 
in der Woche vom 9. bis 15. April 684 675 Fl., Mebrein⸗ endenz am 20. April, Vormittags 11 Uhr: Still. 4 
— SI. 27 BE DD or : ne: 1 5 — 
ge nde za Plata. rundmuſter B. per 
e e Nat 4,40 W. ‚er Juni 442%, Wr, ver, Je 449 M. der 2 
Berlin, [Amtlicher Be⸗ Auguft 4,47°/, M., per September 4,47%, M., per Oktober 4,50 5 
richt der ſtübtiſchen Ait en⸗Direktion 1b 55 Großtandel in Mark, per November 4,50 M., per De er 4.50 Mark, per 4 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch Januar 4,50 Mark. Umſatz 35 000 Kilogramm. Schwach. Cork Queen 759 8 9 
be nn . mir, Für beit, un 7 Gr . 905 920 1 0 
äftsgange wurde zu den alten Preiſen abgeſchloſſen. un I Helder Hi olkenlo 
Geflügel. Unverändert Einige Stücke amwild hoch Sylt. 770 ſtill wolkenlos 6 
d ee | ol | 
reichend. Mittelhechte, e und Bleie waren ſogar knapp. Bei leb⸗ mpo - | Swinemü wolkig 5 
Ae 600 befriedigende Preiſe. Butter und Käſe. Sehr u 1 Nesolelien 15 Biefige 3 he + N Neufahrw. 768 heiter 6 
emüſe. Unverändert. Obft und Südfrüchte. liga ’ te miß⸗ Y 5 768 RO I wolkenlos 6 
Beinen böber, lichen Folgen der Zollerhöhungen, insbeſondere für Rohſtoffe, Parſs 765 N Aſwolkenlos 7 
ſch Ia 5558, Ia 50.—53, IIIa 40—48, Kalb hinweiſt und die Regierung eindringlich auffordert, im] Münſter 768 RD Sbeiter 5 
3-0, 1 40.5, anne ed la 48-52, II 38 45, Intereſſe der Stabilität der nationalen Produktion dauernde Karlsruhe. 767 RO aiwolfenlos )| 5 
iheineheith 4-50 M., Bakonter do. — M., ſerbiſches do. Handelsverträge abzuschließen. Wiesbaden 767 RO halb bedeckt 6 
— M, ruffiſches — M., gallziſches — M. per 50 München 766 Iſwolkenlos 2 
Geräuchertes und geſalzenes 1 100 Wer ger. mit Chemnitz 768 N 1 bedeckt 4 
Knochen 72—85 do. ohne Knochen chs⸗ Eſſen, 21. April. Laut 7 ⸗Weſtf. Ztg.“ iſt der Berlin 767 2 bedeckt 5 
en 120140 M., Speck. ger. 6075 M. Mac Schlackwurſt 3 beiterftreif auf d te Sellerbeck⸗ te Wien 764 NW 2 eiter 9 3 
140 M. per 50 Hilo. ergarbeiterſtreik auf der Zeche „Vereinigte Sellerbe heute Breslau 767 RO 3 egen 6 
Wild. Wildihweine 35.—50 Pf. per . Kg., Kaninchen per] Morgen beendet; auch auf Zeche Eintracht⸗Tieſbau find auf 1 IR 761 dere 8 
Stück ee Rennthierfleiſch (Keule) er 95 Ka. 75—80 Pf., do.] Schacht I 156 Mann angefahren, gleichfalls auf Schacht II * . 702 NO 2 wolkig 11 
(Rücken) do. — M. 6061 Mann, im Ganzen 73 Mann mehr als geſtern. T 3 64 Regen 8 


Babnies 58200 9 lebend. 5 junge, per Stück 4,50 — 
85 Enten 1,75—2,50 Puten 6,00 8,00 M. „Hühner, alte 120 6 905 


00 M., do. iunge — M., Tauben 50—60 Pf., Zuchthühner — Me 
Bertgülzner 2,50 3,50 Met. Kapaunen 2, 

Zahmes Geflügel N Enten prima pr. % Kilo 
1,00—1,09 M., per Stück 1802,50 M., Hühner Ia pr. Stück 
1,60—2,00, IIa 0,901.40 M., junge 11.25 Tauben 0,60 bis 
0,65 M., Puten pr. ½ Kilo De 0 

7 ie 5 en 5 sh 59 — BAR 2 
8 e 50— arpfen, große o. mittelgroße, 

M., 5 5 kleine 66 M., 8 chlelhe Bleie 51 


M. Aale, große 171 Dr do. tmiteige 106 M., do. kleine 75 
bis 76 M., Quappen — M., Karauſchen 45 M., Wels 45—49 M., 
Raap 40 50 M. per 50 Alo 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., 
große, 12 Ceutm. und mehr per Schock zock 9,20—10, 10 M., 


Krebſe, 
do. 11 


Eſſen, 21. April. Laut „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ſtreikt 
ſeit heute Morgen auch ein Theil der Belegſchaft der Zeche 
„Fröhliche Morgenſonne“ bei Wattenſcheid. Bon 674 Mann 
fuhren 271 an, ohne daß die Nichtanfahrenden einen Grund 
hierzu angaben. Da die Zeche „Morgenſonne“ an die Zeche 

„Eintracht“ anſtößt, wird die Vermuthung laut, daß die Leute 
von der erſteren von denen der letzteren zum Streiken be⸗ 
wogen ſind. 

Petersburg, 21. April. Ein ſoeben veröffentlichtes 
Geſetz unterſagt den jüdiſchen Handwerkern, darunter den 
Mechanikern, Branntweinbrennern und Bierbrauern die Ueber⸗ 
ſiedelung nach Moskau und dem Moskauer Gouvernement. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


4 7 
) Reif.) Geſtern eg hi 


Witt 

Ein Hochdruckgebiet über 770 mm bag ir er Nordweſteuropa 
ausgebreitet, während eine flache Depreſſion im Südoſten 2 
Dieſer Druckverkheilung entſprechend wehen über Centraleuropa 
vorwiegend nördliche und . Winde, welche allenthalben 
nur ſchwach auftreten Das Wetter iſt in Deutſchland vorwiegend 
heiter, meiſt trocken, bei langſam ſteigender Temperatur. Mit der 
gegenwärtigen Wetterlage dürfte der Beginn eines längeren Zeit⸗ 
raumes beſſeren Wetters gegeben ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = April Mittags 2.68 Meter. 
= 5 Morgens 266 = 
= = 45 = Mitzags 260 2 


— — — 


